
U2

U2

U6

U6

U6

U6

Josefstädter 
Straße

Alser Straße

Michelbeuern-AKH

Währinger Straße-
Volksoper

Rathaus

Schottentor

43

43

44
44

44 44
43, 44 43, 44 43, 44

43, 44

37, 38, 40, 
41, 42

  37, 38, 40, 
 41, 42, 
43, 44

37, 38, 40, 
41, 42

37, 38, 40, 
41, 42

33, 37, 38, 5

37, 38

33, 5

33, 5

33, 5

37, 38

40, 41, 
42

42

40, 41

40, 41

40, 41

42

42

37, 38

33, 5

33, 5

33, 
5

33, 5

33, 5

33, 5

33, 5
33, 5

33, 5
33, 5

33

W

äh
rin

ger G
ürte

l

H
er

na
ls

er
 G

ür
te

l

Borschkegasse

Lazarettgasse

S
p

ita
lg

as
se

N
uß

d
or

fe
r 

S
tr

aß
e

S
p

ita
lg

as
se

Sense
ngasse

Kinderspitalg.

W
ähringer Straße

W
ähringer StraßeSeveringasse

Freyung

Schwarzspanierstr.

Türkenstra
ße

Van-Swieten-G
.

Alser Straße

R
oo

se
ve

ltp
l.

Sigmund-
Freud-
Park

Universitätsstraße

 

 

D
o

n
a

u
k

a
n

a
l

Katholische Kapelle des AKH Wien, Ebene 5
Währinger Gürtel 18–20
1090 Wien

Aufgrund der Corona Situation ist eine physische 
Teilnahme nur nach persönlicher Anmeldung möglich. 
Kontakt: johannes.hainfellner@meduniwien.ac.at
Die Veranstaltung wird aufgezeichnet und ist ab 2.10.2020 
abrufbar unter: www.meduniwien.ac.at/cosmasunddamian 
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Die Veranstaltung findet in Kooperation mit der  
AKH-Seelsorge statt.

Einladung
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Cosmas und Damian 
Gedenktag 2020
Donnerstag, 1. Oktober 2020, 16:00 Uhr
Kapelle zum Hl. Cosmas und Hl. Damian
Universitätsklinikum AKH Wien  
Ebene 5, Währinger Gürtel 18–20, 1090 Wien

 

Der diesjährige Ökumenische Gottesdienst bildet den 
Ausgangspunkt einer transdisziplinären  
Seminarreihe zum Thema:

Ethics in Medicine and Spiritual Care –
Corona, Medizin und Gesellschaft – 
Gemeinschaftlichkeit in Zeiten der 
Distanzierung

1. Einheit: Do., 22. Oktober 2020, 15:00–18:00 Uhr
Corona und Covid-19: Zahlen, Fakten und soziolo-
gische Aspekte
Erich Neuwirth, Statistik und Informatik, Universität 
Wien
Brigitte Schels, Soziologie, Universität Wien

2. Einheit: Do., 26. November 2020, 15:00–18:00 Uhr
Corona und Covid-19: Die Situation der Kinder und 
Jugendlichen
Paul Plener, Universitätsklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie von MedUni Wien und AKH Wien
Helmut Jedliczka, Psychotherapeut in der Praxis, 
Wien

3. Einheit: Do., 17. Dezember 2020, 15:00–18:00 Uhr
Corona und Covid-19: Die Situation der alten und 
gebrechlichen Menschen
Ruth Simsa, Sozialwissenschaften, Wirtschafts-
universität Wien
Dietmar Weixler, Österreichische Gesellschaft für 
Palliativmedizin
Ulrike Schelander-Sertic, Lebens- und Unter-
nehmungsberaterin in der Praxis, Wien

4. Einheit: Do., 21. Jänner 2021, 15:00–18:00 Uhr
Corona und Covid-19: Juridische Aspekte 
In Vorbereitung

Physische Teilnahme an den Seminaren nur mit 
Anmeldung: johannes.hainfellner@meduniwien.ac.at
Online-Teilnahme per Webex: 
Link im Event-Kalender der MedUni Wien einige Tage 
vor der jeweiligen Veranstaltung. 



Segnung des Med-Szepters

Das Szepter der vormaligen Medizinischen Fakultät und 
der heutigen Medizinischen Universität Wien wurde im 
Jahr 1615 anlässlich des 250-jährigen Bestehens der Uni 
Wien vom damaligen Rektor Sigismund Geissler, Doktor 
der Medizin und der Philosophie, gestiftet. 

Den Kopf des Szepters 
bildet der Heilige Lukas 
im Buch lesend, zu seinen 
Füßen findet sich ein ge-
flügelter Stier, als Verkör-
perung rechtschaffener 
Geisteskraft. An der Basis 
des Szepterkopfes finden 
sich in Gravuren die  
Heiligen Cosmas und 
Damian sowie die In-
schrift: Custos medicina 
salutis – die Medizin, die 
Bewahrerin des menschli-
chen Wohlergehens. 

Die Absolventinnen und 
Absolventen der Studien-
gänge der MedUni Wien 
geben auch heute noch im 
Rahmen traditioneller akademischer Feiern ihr Promoti-
onsgelöbnis auf das Med-Szepter ab.

Die Segnung des Med-Szepters im Rahmen des dies- 
jährigen ökumenischen Gottesdienstes wird mit einer  
spirituellen Bitte für die Studierenden und die Absolven-
tInnen unserer MedUni Wien verbunden, dass ihnen ihr 
jeweiliger Ausbildungs- und Berufsweg gelingen möge 
und sie sich ihrem Gelöbnis entsprechend ein Leben lang 
für eine heilbringende Medizin und eine segensbringen-
de, mitmenschliche Wissenschaft einsetzen mögen. 
Promotionsformeln siehe: www.meduniwien.ac.at/clins

Mitwirkende
Ursula Baatz, Religionsphilosophin

Simon de Keukelaere, Katholischer Hochschul-
seelsorger

Johannes Modeß, Evangelischer Hochschul-
seelsorger

Alberto Marques de Sousa, AKH-Kirchenrektor und 
Katholischer Klinischer Seelsorger

Ernestine Radlmair-Mischling, Katholische Klinische 
Seelsorgerin

Marietta Geuder-Mayrhofer, Pfarrerin und 
Evangelische Klinische Seelsorgerin

Arno Preis, Pfarrer und Evangelischer Klinischer 
Seelsorger i.R.

Nikolaus Rappert, Griechisch-orthodoxer Priester 
und Krankenhausseelsorger

Malak Fares, Koptisch-orthodoxer Seelsorger

Yasuko Yamamoto, Diözesankantorin, Evangelische 
Kirche A.B. Wien

Harald Jäger, Studienabteilung der MedUni Wien

Johannes Hainfellner, Abteilung für Neuropathologie 
und Neurochemie von MedUni Wien und AKH Wien 
(Koordination)

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es eine 
interreligiöse Eröffnung der Seminarreihe „Ethics in 
Medicine and Spiritual Care“. Eine Aufzeichnung der 
Eröffnung ist ab 2.10.2020 abrufbar unter: 
www.meduniwien.ac.at/cosmasunddamian

Ökumenischer Cosmas-und-Damian- 
Gedenk-Gottesdienst 2020: 
Corona, Medizin und Gesellschaft: 
Gemeinschaftlichkeit in Zeiten der 
Distanzierung

Gedenken an die Heilige Corona, Schutzpatronin in Geld-
angelegenheiten und gegen Seuchen.

Die Heilige Corona wurde als junge Frau aufgrund ihres 
Glaubens im Zuge der römischen Christenverfolgungen 
auf grausame Weise hingerichtet. Sie wird in den östlichen 
und westlichen christlichen Kirchen für ihr Durchhaltever-
mögen und ihre Glaubensstärke verehrt, gilt als Schutz-
patronin in Geldangelegenheiten und wird regional auch 
als Schutzfrau in Seuchenangelegenheiten angerufen. Der 
Gedenktag der Patronin ist der 14. Mai.

Totengedenken
Wir gedenken im diesjährigen Gottesdienst auch 
der im vergangenen Studienjahr verstorbenen  
Angehörigen der MedUni Wien und des AKH Wien. 
Es wird ihrer in Dankbarkeit und Verbundenheit 
gedacht.


